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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident v Hindenburg hat am Diens
tag ſeinen Erholungsaufenthalt in Dietramszell
abgebrochen den Ort verlaſſen und iſt über Mün
chen nach Berlin zurückgekehrt

4

Das Berliner Tageblatt hört von unterrich
teter Seite daß die geſtrige Meldung über Ver
handlungen zwiſchen dem Reichsfinanzminiſterium
und dem preußiſchen Finanzminiſterium über Ein
leitung einer Notſtandsaktion für die mittleren
und unteren Beamten Verſorgung mit billigen
Lebensmitteln unrichtig iſt Da das B
ſehr einſeitige Jntereſſen vertritt wird man wei
tere Nachrichten erſt abwarten müſſen

Wie das engliſche Auswärtige Amt mitteilt
wurden geſtern die Ratifikationsurkunden zum
deutſch engliſchen Handelsvertrag ausgetauſcht

Die Deutſche Botſchaft in Waſhington erließ
eine Bekanntmachung die darlegt daß unter den
Beſtimmungen des Aufvwertungsgeſetzes vom
16 Juli die amerikaniſchen Jnhaber von deutſchen
Jnduſtriepapieren aufgefordert werden ihre An
ſprüche einzureichen und den Nachweis über ihr
ununterbrochenes Eigentumsrecht vor dem 28 De
zember zu führen

S

Die japaniſche Regierung hat die Wiederauf
nahme der Handelsvertragsverhandlungen mit
Deutſchland nachgeſucht Die neuen Verhand
lungen beginnen am 22 September Auch dieſes
mal werden ſie auf japaniſcher Seite durch die
Botſchaft in Berlin geführt
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Dem Londoner Daily Telegraph zufolge finden
in Berlin ſeit Tagen Beſprechungen engliſcher
Finanzvertreter mit der deutſchen Großinduſtrie
ſtatt über T Kredite für die deutſche Jn

rie it amerikaniſchen Krediten köderteI uns für den Dawesplan ſo jetzt aus der
Sicherheits und Völkerbundspaktfrage wieder ein
Geldſchacher werden Hoffen wir daß es wirklich
nur ganz unpolitiſche rein private wirtſchaftliche
Verhandlungen ſind

Jn Scapa Flow wurde der ſeinerzeit verſenkte
Es iſt dies

das achtzehnte Schiff deſſen Hebung durchgeführt
worden iſt Nunmehr ſollen Hebungsarbeiten an
ſieben weiteren Schiffen von je 1300 Tonnen be
gonnen werden

Jn Wien begann die mitteleuropäiſche Wirt
ſchaftstagung die von den Freihandelsvereinigun
gen aller Staaten einberufen wurde Von deut
ſcher Seite werden auf der Konferenz Prof Bren
tano Miniſter a D Gothein Vorträge halten

Die Londoner Daily Telegraph meldet daß
die deutſche Regierung im Beſitz amtlicher Mit
teilungen der belgiſchen Regierung ſei wonach die
Einführung einer 26proz Abgabe auf die deutſche
Einfuhr nach Belgien die mehrfach zum 1 Okto
ber angekündigt wurde nicht mehr in Frage
kommt

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter de Monzie
hat an die Rektoren und Schulinſpektoren einen
Runderlaß gerichtet in dem er gegen antimilita
riſtiſche Propaganda beim Unterricht Stellung
nimmt Das iſt ein paſſendes Gegenſtück zu
Painlevés und Briands Gerede über demnächſtige

Abrüſtung e
Die Arbeiterdelegation der engliſchen parla

mentariſchen Gruppe iſt nach Sowjetrußland zur
Prüfung der Handelsmöglichkeiten mit dem Sow
jetbund abgereiſt

Auf dem in Scarborough tagenden engliſchen
Gewerkſchaftskongreß kam es zu ernſten Meinungs

e eiten zwiſchen den radikalen und ge
mäßigten Elementen ſo daß die Ausſprache ver
tagt werden mußte Einſtweilen ſind alſo die
Kommuniſten noch nicht Fieger

Die Zahl der Arbeitsloſen betrug in England
am 31 Auguſt 1 354 100 und zeigt damit im Ver
gleich zur vergangenen Woche eine Erhöhung um
10 362

Jn Portugal iſt es zu neuen ſyndikaliſtiſchen
Unruhen gekommen in Oporto meuterte ein Teil
der Kriegsſchiffe in Conubre beſetzten die Trup
pen das Rathaus und entwaffneten die Syndika
liſten Man führt die Unruhen auf kommuniſtiſche
Propaganda zurück
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General Primo de Rivera der ſich an Bord
des ſpaniſchen Schlachtſchiffes Alfons XIII be
findet hat geſtern folgenden Funkſpruch an den
König und an die Regierung gerichtet Heute
mittag ſind die Truppen in der Bucht von Ceba
dilla gelandet Um 12 Uhr 30 Min haben ſie
nach kurzer Artillerievorbereitung und ohne auf

Widerſtand m ſtoßen Stellung ezogen auf der
Halbinſel orronueve Alhucemas Man
weiß wirklich nicht mehr wie es eigentlich in Ma
rokko ſteht Aber daß Abd el Krim plötzlich keinen
Widerſtand u iſt verdächtig Ob er die Spa
nier lieber gleich en gras ins wexrien mwill2

Sie wetten 1 ſtatt 5
für Deutſchlanös Eintritt in den Völkerbund

Es iſt großartig wie die Menſchheit darunter
beſonders die deutſchen Unmenſchen Hunne und
Barbaren von Genf aus wieder einmal an der
Naſe herumgeführt werden ſoll

Ausſchußwahl
Erſtens wählte man in Genf geſtern feierlich die

Vizepräſidenten und Ausſchußvorſitzenden ge
meint iſt die Vorſitzenden der Ausſchüſſe nicht
etwa daß die Vorſitzenden Ausſchuß wären wie
könnte man ſo etwas denken vom hohen heiligen
Völkerbund Erwähnt ſei unter ihnen nur der
Vorſitzende des Rüſtungsausſchuſſes Herr Nin
tſchitſch Außenminiſter Jugoſlawiens alſo Ser

e S e SUnſere zeigtſechſten Völkerbundstagung in Genf
berlain England

T S e edie bedeutendſten Ver treter europäiſ cher Staaten auf

ung Von links nach rSctialoja Jtalien Beneſch Tſchechoſlowakei

weiß man wer die Wetten eingeht und bezahlt
Auf ein paar tauſend Pfd Strlg kommt es bei
ſo ungeheuer wichtigen Sachen dem engliſchen
Auswärtigen Amt nicht an Wenn nur Deutſch
land ſo in Nebel gehüllt wird daß es ſchließlich
glaubt gar nicht anders antworten zu können
als die Braut in der Kirche mit einem ſchüter
nen gerührten Ja

W

Die Kleinen ſinö unzufrieden
Während die Großen in holdeſter Eintracht

leben wenigſtens tun ſie ſo ſind die Kleinen
rehr nervös Sie halten alle nur möglichen Kon
ferenzen ab beſonders die Polen ſind ſchwer in

t der diesjährigen
Briand Frankreich Cham

Painleve Frankreich
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biens der ganz gewiß die Ueberparteilichkeit
Entwaffnungsbegier und Deutſchenſympathie in
Perſon iſt und wenn er nicht eben der Vaſall

r und giftige Deutſchenhaſſer wäre Die
üſtungsfrage oder Abrüſtungsfrage iſt alſo in

beſten Händen

Preſſebankett und Bankettpreſſe
Zweitens hat man ein Preſſebankett zu EhrenPainleves und Chamberlains re San be

achte die Reihenfolge der beiden Namen auf dem
ſich die Großen vollſtes Vertrauen zur gegen
ſeitigen Loyalität ausſprachen und der Herr eng
liſche Außenminiſter Chamberlain erklärte ſal
bungsvoll daß in der letzten Zeit die Vorarbeiten
in London Paris Brüſſel Rom und Berlin zur
Aufrichtung eines großen Friedenswerkes größere
Fortſchritte gemacht haben als er noch vor kur
zem zu hoffen wagte, was mit größter Auf
merkſamkeit und lebhaftem Beifall alſo ganz pro
grammäßig aufgenommen wurde

Während dann Painlevé Briand und Cham
berlain dem engliſchen Miniſterpräſidenten Bald
win im franzöſiſchen Badeort Aix les Bains einen
Beſuch machten über den man nichts Näheres er
fährt haben die Zeitungsmänner in London und
Paris ſich daran geſetzt fleißig Stimmung für
das große e zu machen

Der Pariſer Temps veröffentlicht eine bisher
widerſprochene Nachricht wonach ſich die

ußenminiſter in Genf auf den franzöſiſchen Pakt
vorſchlag geeinigt haben jedoch unter Fortfall der
Vorbehalte für die Oſtfragen Der Pariſer Fi

aro bringt eine ähnliche Meldung wonach der
ranzöſiſche Paktvorſchlag auf der Konferenz mitSei mann in erſter Linie zur Ausſprache gebracht

werden ſoll
Die engliſche Preſſe iſt weſentlich überſchweng

licher Sie kann ſich gar nicht genug tun in Ver
r r was Deutſchland für ein braves Tier
ei und welches Heil es der Welt beſcheere wenn

es endlich in den Völkerbund ginge Davon wozu
England uns brauchen will und wie dringend es
uns braucht gegen Rußland und als Puffer gegen
Frankreich davon redeten die Engliſhmen nicht
es iſt alles nur Liebe

ie Londoner Morningpoſt meldet Der
engliſche Botſchafter kehrt am Sonnabend nach
Berlin zurück Er überbringt der W Re

beſtimmte Anfragen die die laufenden
eziehungen zwiſchen England und Deutſchland

betreffen Alſo man ſieht es wird weder mit
Preſſebeweihräucherung no
arbeitung der guten Deutſchen geſpart
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aſt ſcheint es daß die Gasnebel der engliſchen

Preſſe vorerſt auf die eignen Linien zurück
geſchlagen waren Denn der holländiſche Cou
rant meldet

Ueberraſchenderweiſe ſtiegen bei Lloyd in
London die Wetten für einen Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund bis 31 Oktober von

3 auf 1
Vielleicht iſt aber au

nur ein Manöver der en

mit perſönlicher Be

dieſes Wettergebnis bundsrennen

Not und wollen von Frankreich unbedingt feſte
Zuſagen haben Wie verlautet hat der in Genf
weilende polniſche Außenminiſter auch beruhi
gende Erklärungen erhalten

Störend machen ſich im Nebenzimmer des
Völkerbundes beſonders die Türken bemerkbar
die mit geradezu läſtiger Beharrlichkeit die Selbſt
loſigkeit und die Segnungen des Völkerbundes
verkennen Sie haben jetzt den Antrag geſtellt
über die ar des Moſſulgebiets eine
Volksabſtimmung abzuhalten und gleichzeitig hat
daheim hinten weit in der Türkei laut Mel
dung der Daily Mail die türkiſche Nationalver
ſammlung einſtimmg die Vorlage angenommen
wonach die türkiſchen Geſetze auf das noch von
England beſetzte Moſſulgebiet am 1 Oktober aus
ſeregnt werden Daily Mail nennt dieſen Be
ſchluß eine Herausforderung Eng
land s

Die ungariſche Preſſe äußert große Entrüſtung
über die Entſcheidung des Völkerbundes durch die
2300 ungariſche Koloniſten in Siebenbürgen ihres
je 3 Joch umfaſſenden Beſitzes gegen eine Ent
ſchädigung von 300 Kronen verluſtig gehen Vor
dem Völkerbund ſchreibt der Peſter Llonyd

kann die beſchwerdeführende Partei überhaupt
nicht zu Worte kommen

Auch die Saarländer haben Beſchwerden beim
Völkerbund eingereicht und beſonders die Deut
ſchen Polens die in einer dringlichen Denkſchrift
ausführen daß die Deutſchen infolge der polniſchenAgrarreform um 5 ihres Seganee gebracht
und daß nun auch die letzten Reſte 300 000
Deutſche in ihrer eritels bedroht ſeienAber wie ſchrieb doch der Peſter Lloyd ſo richtig

Vor dem Völkerbund kann die beſchwerdeführende
Partei überhaupt nicht zu Wort kommen

Cooliöge für eine zweite Fibrüſtungs
konferenz

Nach einer Meldung aus New Vork wird Präſi
dent Coolidge eine zweite Abrüſtungskonferenzeinberufen orgt die Umſtände es ge
ſtatt en Der Präſident widerſetzt ſich nicht der
von Painlevé r m Anſicht daß die
Anregung dazu vom Völkerbunde ausgehen ſolle

Hoffen wir nur daß der Völkerbund nicht Um
ſtände macht ſondern mit der Abrüſtung recht
bald in Umſtände kommt Es wäre ſeit Ver
ailles das erſte Kind des Völkerbundes mit der
ntente das wir freudigen Herzens aus der Taufe

höben
Schließlich ſei bemerkt daß Jtalien ſich r

ſtiſcheurückhaltend benimmt und daß ſich der juri
achverſtändige Miniſterialdirektor Gaus in

Begleitung des Staatsſekretärs v Schubert
g ern nach Norderney begeben hat um dort dem

eichsaußenminiſter Streſemann über das
Ergebnis der Londoner Beſprechungen der juriſti
ſchen Sachverſtändigen Bericht zu erſtatten

Hoffen wir daß die friſche Seereiſe alle Lon
doner Benebelungsverſuche vereitelt und daß der
mit 1 gewettete engliſche Favorit im Völker

nämlich Deutſchland
ndernis des Artikel 16 ausbricht
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Fort mit der Demokratie
Die edeutung

der Kreis un Provinzialwahlen
S Wozu wählen wir Um die unechte

falſche fremde Demokratie zu überwinden durch
die echte natürliche deutſche Demokratie Das
Wort Demokratie hat in Deutſchland keinen
guten Klang Wir denken dabei immer an die
unechte berliner Aſphaltdemokratie Machen wir
uns aber einmal von dem üblen Geruch dieſer
Vokabel frei und ſuchen wir die Sache

Jch las einmal das Buch eines klugen
Schweizers betitelt Deutſche Demokratie Er
ſagte Für uns Schweizer iſt

Parla mentarismus und Demokratie
nicht dasſelbe ſondern gegenſätzlich Demokratie
iſt unſere uralte Selbſtverwaltung welche nichts
anderes iſt als die lebendige Fortſetzung der
alten deutſchen Gemeinfreiheit und Urverfaſſung
Parlamentarismus dagegen iſt die Zentraliſation
der Staatsverfaſſung unter einer unverantwort
lichen und ſouveränen Verſammlung welche ſich
ſouveräne Volksvertretung nennt die zuſammen
geſetzt iſt aus einigen wenigen bedeutenden
Leuten zumeiſt aber aus einer Maſſe von
Schwätzern und Parteigängern beſteht die ſonſt
im bürgerlichen Leben nichts bedeuten Dieſe
Verſammlung wird um ſo tyranniſcher je weniger
ſie die Geſchäfte überſieht Die Folge iſt ein
ſtändig wachſender Waſſerkopf von Bürokratie
Jmmer neue Geſetze werden gemacht und das Geld
des Volkes wird mit vollen Händen vergeudet
Das iſt der Parlamentarismus den
wir ablehnen weil wir die echteDemokratiekennen

Jn Deutſchland iſt die alte freiheitliche ſagen
wir einmal demokratiſche überaus mannigfaltig
geartete großartige Selbſtverwaltung die wir im
13 14 15 16 Jahrhundert hatten durch die
Not des 30jährigen Krieges zerſtört worden So
verſchwand die alte deutſche Urverfaſſung und
an die Stelle trat als eine Geburt der Not und
der Erſchöpfung das abſolute Fürſtentum Aber
das 19 Jahrhundert hatte aus dem alten
Geiſt der Freiheit des deutſchen Volkes heraus
die kommunale provinzielle und ſtaatliche Selbſt

verwaltung
wieder aufgebaut Sie iſt heute in ſchwerer Ge
fahr korrumpiert und zerſtört zu werden durch
das was der Schweizer Parlamentarismus
nennt das iſt durch die unechte Waſſerkopf Demo
kratie in Berlin Jn der monarchiſchen Ver
faſſung Deutſchlands hatte die echte geſunde
Demokratie Raum ſich zu entfalten Jn der deut
ſchen Republik iſt ſie in Gefahr erſtickt oder ver
dorben zu werden von demſelben Geiſt der ſchon
das Wort Demokratie mißbraucht und verdorben
hat ſo daß man es in Deutſchland kaum noch
brauchen kann ohne mißverſtanden zu werden

Die echte Demokratie bedeutet
Deszentraliſation und möglichſt viel
Selbſtverwaltung in Gemeinden Städten Pro
vinzen Sie verwaltet durch ehrenamtliche Tätig
keit Sie zieht die Männer heraus welche wie
der Schweizer ſagt die wägſten und beſten find
Das ſind nicht die Schwätzer und Aemterjäger Es
iſt mehr eine Auswahl nach dem Charakter als
nach der Gelenkigkeit von Zunge und Rückgrat
Auf der deszentraliſierten Selbſtverwaltung er
hebt ſich

der ſtufenweiſe Bau der echten Demokratie
in drei oder mehr Stockwerken Zu unterſt Ge
meindeverwaltung Ausleſe erprobter Männer
dann die Kreisverwaltung abermals Ausleſe
erprobter Männer hieraus dieProvinzverwal
tung abermals Ausleſe erprobter Männer
hieraus die Staatsverwaltung und ſchließlich
iſt eine Ausleſe von Männern ne welche
imſtande ſind ein rieſengroßes Reich zu überſehen
und zu regieren

Wir Deutſchen haben dagegen das
Gnadengeſchenk einer demokra

tiſchen Republik erhalten in welcher die
allmächtig regierende Körperſchaft zu ſammengeſetzt
wird wie folgt Es wird in einem chaoti
breiten Wahlgang wie er noch niemals da war
eine Schar von 500 Männern namhaft gemacht
welche von der Straße aus ſozuſagen mit Minen
werfer nach Berlin in die vergoldete Reichsblech
u aglboſſen werden um in den Seſſeln der

d R Platz zu nehmen Sie werden dadur
Souveräne mit unumſchränkter Gewalt über Lei
und Leben des deutſchen Volkes Das iſt

die von oben gebaute Demokratie
Sie gleicht einem ſchweren ſteinernen Dache
welches auf Lehmmauern ruht Das Dach wird
um ſo ſchwerer da es zugleich aus einer rieſen

aften Bürokratie beſteht Die zentraliſierte par
lamentariſche Demokratie ſchafft weil ſie nfäss
iſt einen rieſigen bürokratiſchen Waſſerko
durch immer neue Geſetze vergrößert wird
W das dieſes unförmige Staatsweſen zu tragen

a

Das ſchlimmſte aber iſt daß dieſe parlamenta
riſche Demokratie ſcheinbar die freieſte Form
zur Schein demokratie wird e alten

riechen wußten es ſchon die Herrſchaft des
großen Haufens verwandelt ſich ſchnellſtens in
eine Plutokratie das iſt eine geheime ver

vor dem tun unkontrollierbare Herrſchaft desGeldes Alſo Geld herrſcht
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Volksherrſchaft Wir könnten esBankokratie n i oder auch
kleptſtein heißt zu deutſch ſtehlen denn es

entſteht ſofort hinter dem unfähi enarla mentarismus eine rieäg
orruption Dieſes brauchen wir ja jetzt

nicht Büch les maſſenhaſt u erleben
u unechte Demokratie von oben hat nun

auch die unteren Stufen der echten Demokratie
korrumpiert Unſere Stadtverwaltungen und
Kreisverwaltungen haben es gelernt aus dem
Se r re zu freſſen und ſind gewohnt das Geld des Volkes mit vollen Händen
zu vergeuden

Wie kann das wieder anders werden
Es kann nur wieder anders werden dadurch

daß wir an die Stelle der falſchen zentraliſierten
Demokratie mit dem ungeheuren Beamtenkörper

wieder die echte ehrenamtliche ſparſame des
zentraliſierte Form der Selbſtverwaltun ſetzen
und den ungeheuren Behördenapparat verkleinern
Viele unter unſeren Freunden W
geneigt den kommunalen Verwaltungen noch vie
weniger zu trauen als der ſtaatlichen Sie wollen
die Staatsaufſicht aber ſie verwechſeln
die Folge mit der Urſache Die Reinigung wird
von unten nach oben gehen müſſen Auch die
Zerſetzung des alten Beamtenkörpers durch un
tüchtige Außenſeiter kommt ja von oben

ZuAlſo zurück zur alten Selbſtverwaltung
rück zur Deszentraliſation urück zur ehrenamtlichen n Weg mit dem ſonverbnen
R rer g mit dem bürokratiſchenaſſerkopf Gegen die unechte Berliner i
demokratie Gegen die Korruptionsdemokratie
Gegen die Plutokratie dieſe unkontrollierbare und
ſchlimmſte aller Tyranneien Gegen die Demokra
tie der großſtädtiſchen Straße welche im Reich
regiert

Für die Wiederherſtellung der echten uralten
deutſchen Demokratie oder Selbſtverwaltung
welche allein die parlamentariſche Scheindemo
kratie zu überwinden vermag

Aber bitte keine Verwechſelung mit dem was
ſich heute parteimäßig deutſch demo
kratiſch nennt Denn das iſt weiter nichts
als der Vorhang hinter welchem die Plutokratie
und die Korruption ihr eigentliches Stück ſpielen
während ſie dem armen deutſchen Volke einen
republikaniſchen Film drehen

Dieſes iſt die Bedeutung der bevorſtehenden
Wahlen Selbſtverteidigung des Volkes durch
Selbſtverwaltung

Zeichen und Wunoer
Braun gegen Regierungskriſen in Preußen

Jm Le eunſert des Preußiſchen ehagy
erklärte der Miniſterpräſident Braun zu der in
der Debatte mehrfach erwähnte Frage einer Re
gierungsumbildung daß nach ſeiner Auffaſſung
und der der Regierung kein Bedürfnis nach einer
Umbildung der Regierung ſondern nur ein Be
dürfnis nach ruhiger ſtetiger Begierungsarbeit

beſtehe
Die heutige Regierung ſei ordnungsgemäß

zuſtande gekommen und habe vom Landtag das
Vertrauen votiert erhalten Jhm ſei über
die immer wieder auftauchenden
Umbildungspläne und Kriſen
gerüchte nichts bekannt und es er
übrige ſich deshalb eine Stellungnahme dazu

Seine Bemühungen die Regierung auf eine
weitere parlamentariſche Baſis zu ſtellen würden
Ah in den nächſten Monaten von Erfolg

egünſtigt ſein Er werde alles daranſetzen die
ungeſtörte Weiterarbeit des Regierungsapparates
zu ermöglichen werde ſich aber auf keinen Fall
dazu hergeben zuzulaſſen daß dem Lande neue
Regierungskriſen beſchert würden

Man kann nur ſtaunen Gerade die Sozial
demokraten Severing und Braun waren es die
ſoeben erſt mit Landtagsauflöſung drohten Und
nun wiſſen ſie von nichts und werden ſich auf kei
nen Fall dazu hergeben zu ulaſſen daß dem Landeneue Regierungskriſen eher werden

Die heilige Johanna
von Bernarò Shaw

Erſtaufführung im Stadttheater Halle

Die größte Stärke des iriſchen Dichters Bern
ard Shaw iſt nicht das aufbauende Löſen von
Problemen ſondern ihre kritiſche JBeißende Jronie und bitterer Sarkasmus ſi
ſeine Mittel Mag ſein daß ſeine frühere poli
tiſche Betätigung ihn auf dieſen Weg geführt hat
mit dem er a pri die Bretter der ganzen
Welt eroberte Die Menſchen haben es eben
gern daß ihnen ihr Spiegelbild auf der Bühne
wahrheitsgetreu gezeigt wird Sie ſonnen im

daß ihr innerer Schweinehund
nicht ſo ſchlecht iſt wie der vom Dichter gezeichnete

See geſiegt t Werten dieihnenerfolge aufg n n dieihn zu einem ka bedeutendſten Dramatiker der

egenwart machen
Seine Heilige Johanna ſollte eigen aus

dieſem men nicht herausfallen e Heilig
ſprechung der Ju u von Orleans im Jahre
1920 war ihm der willkommene Anlaß ſich mit
den kirchlichen und politiſchen Problemen der

er zit und Gegenwart auseinander
zuſetzen Er wählte dazu dasſelbe Thema dasSchiller zu einer Hymne auf Heimat und Vater

landsliebe Gottesfurcht und Kirchentreue ge
ſtaltete Shaws Werk wird 2737773 mag es heute
auch die ganze ziviliſierte Welt begei Schillers
Schauſpiel wird beſt Denn llers Jdealis
mus elben Realismus dagegenmit li 3e

idengeſang Shaws e Johanper hiſtoriſche Darſtellung bar jeden
n

e La Werk patt dieſes i
e ſe gewollt hat inaus über die

Tendenz der li r unddes Monarchismus in Zeiten ſittli ieder
ganges um iches lichesſtellen Erſt der Epilog das leyte der heben

Woher kommt plötzlich der andere Wind
Sollte den Herren von der S Amts
ariſtokratie etwa bange geworden ſein vor den
kommuniſtiſchen Anſtrengungen ihnen ihre ge
ſamte Klaſſenkämpferiſche Wählerſchaft wegzu
nehmen ſo daß nur die mittlerweile unrevolutio
när gewordenen Teile der Partei und die ſozia

en Staatsbeamten bei der Stange bleiben
ir deuteten geſtern im Leitartikel an daß ſich

angeſichts des kommuniſtiſchen Vorſtoßes beinahe

Anlehnungsbedürfnis dere wie ein erausbildenozialdemokraten an die Rechte
könnte Jſt die plötzliche Gedächtnis 7 e des

Braun etwa ſchon der Anlauf dazu Das
önnte intereſſante Entwicklungen zeitigenSollte übrigens die plötzliche Hnanoſdie

bung der Kreis und Pri swahlen
vom 25 ktober auf den 22 November etwa
aus einer kleinen Schwäche der Herren Braun
Severing zu erklären ſein

Große Verwaltungsreform in Preußen
Dem Ausſchuß des r Landtags für

die Städteordnung legte am Dienstag der Mini
ſter des Jnnern Severing eine Denkſchrift über
die geplante Verwaltungsreform vor in der zu
nächſt betont wird daß im Verhältnis vom Reich
zu den Ländern zur

Verringerung von Doppelarbeiten

eine klare Scheidung der Zuſtändigkeiten anzu
ſtreben ſei Jm Verhältnis vom Staat zur Selbſt
verwaltung ſei ebenfalls zunächſt auf dieſes Ziel
hinzuarbeiten

Auf dem Gebiete der Wohl ahrtspflege iſt
wie die Denkſchrift betont dieſe Regelung in den
letzten Jahren bereits getroffen ſie iſt aber aus

auf alle Gebiete auf denen heute noch
taat und Selbſtverwaltung ſich mit denſelben

Aufgaben beſchäftigen insbeſondere ſind das die
Gebiete der Schulunterhaltung und der Meliora
tionen Vorausſetzung dazu iſt ein wirklich lei
ſtungsfähiger Selbſtverwaltungskörper Deswegen
iſt bis zur endgültigen Regelung des Finanzaus
gleiches eine ausreichende Finanzierung der Selbſt
verwaltungskörper anzuſtreben die aber um
leiſtungsfähig zu ſein eine gewiſſe Größe haben
müſſen Jn Ausſicht geſtellt wird

die Zuſammenlegung kleiner Kreiſe

e der Selbſtverwaltungskörper ſoll im
ege des Laſtenausgleichs der Kräftigere den

Schwächeren unterſtützen Jn der Organiſation
der Staatsverwaltung ſoll grundſätzlich die Entſcheidung in die örtliche Ja verlegt werden
wodurch auch der

Bureaubetrieb verringert
werden würde Der Staat hat ſich den Einfluß
auf die Beſetzung der Landratsſtellen zu ſichern
Von einer grundſätzlichen Kommunaliſierung der
techniſchen Lokalbeamten wird abzuſehen ſein Die
Kommunalauffſicht über die kleinen kreisangehöri
gen Städte mindeſtens bis zur Größe von fünfzig
tauſend Einwohnern iſt auf den Landrat und den
Kreisausſchuß zu übertragen Auch in Stadtkrei
en wird die Abgabe von Geſchäften der ſtaatlichen

ittelinſtanzen an die Gemeindebehörden durch
zuführen ſein

Die ſtaatlichen Verwaltungszweige der Provinz
mit Ausnahme der Juſtiz und Bergverwaltung
ſind unter einem Oberpräſidenten
zuſammenzufaſſen Bei beſonderen poli
tiſchen oder geographiſchen Verhältniſſen können
Bezirksregierungen als örthſche Verwaltunggsſtel
len neben dem Oberpräſidenten beſtehen bleiben
Reben dem Oberpräſidenten tritt ein Provinzial
verwaltungsgericht an welches ſich die Diſziplinar
kammer angliedert Die beſondere Beſchluß
behörde

Bezirksausſchuß Provinzialrat wird abgeſchafft

und in die es eingebaut Jnder Zentralinſtanz wird nach Durchführung der
angegebenen Maßnahmen auch eine

Verringerung der Zahl der Miniſterien
möglich ſein Eine Verringerung der Mit
liederzahl des Landtags und desStagaterete bleibt ebenfalls anzu

ſtreben
Das ganze Reformwerk würde danach beſtehen

aus erſtens Stadt und Landgemeinde
ordnung mit folgenden Hauptgeſichtspunkten
Einfache Organiſation Regelung der nachbarlichen
Verhältniſſe Beſchränkung der Staatsaufſicht in

Bilder enthüllt voll dieſe Abſicht des Dichters
Fehlte er dem Werke würde na r er mehr

un euſfafr ein aden zu
efügt werden Der geſchichtliche Stoff ließ Shaw
n der Heiligen Johanna über den bloßen Ver

neiner hinauswachſen ſo daß ſie ſeit Jahresfriſt
die deutſchen Bühnen beherrſchen kann

Eine Wiedergabe des Jnhalts können wir uns
erſparen einmal iſt die Legende jedermann be
kannt zum anderen hat P Thierſch vor wenigen
Tagen an dieſer Stelle bei ſeinen Betrachtungen
über die Grundſätze ſeiner Jnſzenierung das
Weſentlichſte kurz wiedergegeben

Die Erſtaufführung in Halle am Dienstag iſt
vielleicht ein ndepunkt in der Geſchichte der
Heiligen Johanna auf deutſchen ühnen

infolge der Jnterpretierung die Jntendant
Dietrich im Verein mit Paul Thierſch
ihr zuteil werden ließ Sie ſind nicht die Wege

egangen die der Dichter dem Texte beigefügt
at als Notbehelf für diejenigen die ſolche An
altspunkte für das Verſtändnis des Werkes
rauchen Den Shawſchen Realismus haben ſie

idealiſiert ſo daß die menſchlichen Schwächen die
der Dichter geißeln will vielfach als tragiſche
Konflikte Beide bewieſen jene ſchöpfe
riſche Kraft die allein ein Bühnenwerk zum Er
folg führen kann die allein unſere Schauſpiel
kunſt lebensfähig erhält Dietrich durch eine
geſchickte durchgreifende Spielleitung durch ein

ewiſſes betontes Pathos das einem beim Leſen
tückes wahaſre nicht tig wird und

durch das Hineinarbeiten einer dramatiſchen
Steigerung
Wege folgte durch enbilder die von den

i des Dichters eigentlich nichts befolgen Mit Erfolg Ja mit vollem Erfolg
Jn den er beiden Szenen ſtarkes Hervor

kehren des Allzumenſchli bei den Perſonen
höchſte B t des Bühnenbildes kurze Skiz
ierung u arfe Stiliſierung des gedanklichen

s verhältnismäßig geringe Ausnutzun
der Lichteffekte Mancher lte durch dieſe
beiden Bühnenbilder nicht rig Vom

eigeruſichtspunkt einer dramatiſchen S

ndl du Se eigentlh h

31 n der ihm auf dieſem

materieller Beziehung Uebertragung der Kom
munalaufſicht über Städte bis e oder
fünftauſend Einwohner auf den Landrat und den
Kreisausſchuß

Zweitens Kreisordnung mit m
Hauptgeſichtspunkten erung der Dezen
traliſation innerhalb des Kreiſes Regelung des
Verhältniſſes von kreis und kreisangehörigen Ge
meinden

Drittens Provinzialord nung mit fol
enden Hauptgeſichtspunkten Jene des Ver
ältniſſes zwiſchen Provinz und Kreiſen Vermeidung eines überflüſſigen Verwaltungsaufbaues der

Provinzialverwaltung

Viertens Landesverwaltungsgeſetz
mit folgenden Hauptgeſichtspunkten Regelung des
Verhältniſſes der ſelbſtändig bleibenden Lokal
behörden zueinander Betonung des Grundſatzes
daß die Lokalinſtanz im Zweifel entſcheidet Zu
ſammenfaſſung der Mittelinſtanz unter dem Ober
räſidenten Einbau der Beſchlußbehörde in die
rovinzialregierung

Fünftens Verwaltungsgerichtsord
nung mit Organiſation der VerwaltungsgerichteKreisausſchuß Stadtverwaltungsgericht Provin

r Oberverwaltungsgerichterner Erweiterung des Verwaltungsrechtsſchutzes

Sechſtens Schulunterhaltungsgeſetz
mit Uebertragung der Schulunterhaltung auf die
Stadt und Landkreiſe unter Ueberweiſung ent
ſprechender Generaldotationen Unberührt bleibt
die ausſchließliche Befugnis des Staates zur Rege
lung der inneren Schulangelegenheiten

Siebentens Dienſtſtrafordnung mit
Angliederung der Diſziplinarkammern an die Pro
vinzialverwaltungsgerichte gleiches Verfahrens
recht für mittelbare und unmittelbare Staats
beamte

Achtens Finanzausgleichgeſetz mit
Berückſichtigung der Neuregelung der Schul und
Wegelaſten

Neuntens Mantelgeſetz in welchem die
für eine Dezentraliſation und Dekonzentration
nötigen Novellen enthalten ſind und Aenderung
der Kreisgrenzen Dieſes Mantelgeſetz würde das
bisherige Zuſtändigkeitsgeſetz erſetzen

Zehntens Geſetz über eine Herabminde
rung der Zahl der Landtagsabgeord
neten und der Mitalieden des Staats
rats

An dieſe Denkſchrift knüpfte ſich eine längere
Ausſprache im Städteordnungsausſchuß in der
auch die Frage erörtert wurde ob mit Rückſicht auf
die von der Regierung in Ausſicht geſtellte große
Verwaltungsreform eine Weiterberatung der
Zentrumsanträge über die Stadt und Land

e im Ausſchuß erfolgen ſollechließblich wurde mit den Stimmen der Sozial
demokraten des Zentrums der Wirtſchaftspartei
und der Kommuniſten beſchloſſen die Beratung
fortzuſetzen

d

Man wird erſt noch nähere Einzelheiten des
Reformplanes abwarten müſſen Schon jetzt aber
ſei bemerkt daß der Zeitpunkt für eine ſo tief
greifende Reform merkwürdig gewählt iſt Wozu
jetzt ſo große Aenderungen in Angriff nehmen wo
die Wirtſchaftslage und die Außenpolitik die An
ſpannung aller Kräfte erfordert Eine Beſchrän
kung auf wirkliche Sparreformen wäre zeitgemäßer
geweſen

der nächſten Szenen mit ihrer teilweiſe ver
chwenderiſchen Farbenpracht der Verſtärkung in
PVort und Mimik und den volleren Ia

eigen Bühnenbildern erzielt Auf dieſchöpferiſche Mitarbeit Beider dürſte zum Weſent

lichen der gewaltige tiefe Eindruck u 7
r den das Werk am Dienstag abend hinter
eß

Daß das Zuſammenſpiel nichts zu wün
ſchen übrig ließ braucht e tr nicht betont zu
werden Die Einzelleiſtungen viel Ge

die dramatiſche Kunſt ſternengleich
blitzen zu laſſen gibt der Dichter nicht Selbſt
nicht in der Hauptrolle die Berthel Grether
übernommen hatte Alles h fehlt Und
trotzdem gelang es ihr das e Landmädchen
die von religiöſer Ekſtaſe erfüllte Kämpferin das
vor dem Gericht er rechende und wieder
aufbegehrende tiefinnerlich einpfindende Weib

wiederzugeben beſonders glücklich in den
ugenblicken wo aus dem Naturkinde mit dem

natürlichweiblichen naiven Weſen die Seherin
wird die Führerin und Siegerin die alles mit
ſich fortreißt Fritz Henſel als Dauphin
wußte das Trottelhafte der Figur glücklich zuSan ohne Uebertreibungen ägſ der Seite des
Schwachſinns ohne Zugeſtändniſſe nach der ent
F engeſetzten Seite Dem Dunois wußte Fritz

n zel außerordentli h Stimmungenabzuge winnen Alfred Haller als Gra
Warwick war ein typiſcher engliſcher Diploma
und Feldherr wie ſie Britannien ſeit einem

e erzeugt kalt und rückſichtslos Dem
rſtand wird jede Gefühlsregung dem Vater

i 4 AlfredDurra Paul Herlt Auguſt Rößler
Scheu Franz Kleebuſch Walter

aupach ließen in den 177 zugeteilten
Fißuren nicht nur nichts zu wünſchen übrig ſieoten jeder für s beſonders rvorragende

etensen Auch die Nebenrollen waren glücklich
eſe

lande jede

Nach den Einzelhildern war der Beifall leb
r am Schluß gab es lebhaftes Herausfordern

und Blumen Jntendant Dietrich als Spiel
leiter mußte mehrfach vor den Vorhang

I u
J

DeutſchenVerfolutſhen ver P Soerſchleſien

Das B T meldet aus Breslau daß die
Drangſalierungen denen die Deutſchen in Oſt
oberſchleſien neuerdings wieder Du etzt ſind
auf ein ſyſtematiſches Vorgehen der Polen gegen
alles was deutſch iſt zurückzuführen ſind Täg
lich laufen Meldungen über Bandenüberfälle
auf deutſche Anſiedlungen Mißhandlungen
deutſchſprechender Einwohner und Demonſtra
tionen gegen die in Oſtoberſchleſien verbliebenen

Deutſchen einu die Behörden beteiligen ſich an dieſen
Drangſalierungen So forderte der Bürger
meiſter von Königshütte Dombeck zum Boykott
aller deutſchen Waren und Fabrikate auf Die
Entlaſſungen deutſcher Arbeiter und Beamten
nehmen unaufhaltſam ihren Fortgang

Am 6 September an welchem Tage in ganz
Oberſchleſien polniſche Demonſtrationen gegen die
Lostrennung Oſtoberſchleſiens von Polen ver
anſtaltet würden wurde die deutſ eſinnte Be
völkerung gezwungen an den Umzügen teilzunehmen Hie Umzüge wurden e raphiert
und die Aufnahmen an ausländi eitungen
geſandt

Nach einer Meldung aus Warſchau berichten
die dortigen Bläiter daß 1020 deutſche Optanten die Kusweiſungsbefehle zum 1 November

erhalten haben

Die Wirtſchaftsver handlungen
mit Rußlandö

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß
land ſtanden vor etwa acht Tagen auf einem
Standpunkt daß die deutſche Delegation an eine
Abreiſe dachte inzwiſchen ſind aber die Verhand
lungen doch wieder in Gang gekommen wenn ſie
auch zunächſt wegen der Feiern in Leningrad bei
denen die ruſſiſchen Delegierten anweſend ſein
ſollen für einige Tage unterbrochen ſind Davon
kann nicht geſprochen werden daß dieſe Verhand
lungen unmittelbar vor dem Abſchluß ſtänden wie
ſie überhaupt nicht mit einem zu großen Optimis
mus betrachtet werden dürfen

Sowyetruſſiſche Mißer olge in China
Die Londoner Morningpoſt meldet die Er

ledigung des engliſchen Konfliktes mit Kanton
Admiral Sinclair hat die Annahme ſeiner For
derungen durch die neue Regierung von Kanton
angezeigt

Auch in Mukden wurde die Sowjetregierung
inzwiſchen durch die Truppen des Mandſchu
generals Tſchangtſolin geſtürzt

Die Chinakonferenz geſichert
Aus Peking wird gemeldet Alle Mächte die

das Waſhingtoner Abkommen unterzeichnet haben
haben nunmehr ihre Bereitwilligkeit erklärt an
der auf Einladung Chinas am 26 Oktober in
Peking zuſammentretenden Tarifkonferenz teilzu

nehmen aEnergiſche Maßnahmen gegen die
engliſchen Kommuniſten

Die Londoner Daily Mail meldet Es
wurde beſchloſſen eine ſofortige Aktion gegen die
Kommuniſten zu unternehmen die für die Propa
ganda unter den Truppen in Aldershot verant
wortlich ſind Das Jnnenminiſterium hat die Ge
nehmigung erteilt alle die Kommuniſten die an
den Verſchwörungen zur Beeinfluſſung der Trup
pen teilgenommen haben zu h Während
der allerletzten Tage hat die Polizei und das

r eine beträchtliche Menge neuen
eweismaterials erhalten aus dem hervorgeht

daß rieſige Anſtrengungen unternommen werden
ropaganda überall dort zu treiben wo

ruppen ſtationiert ſind Es wurde beſchloſſen
ſofort gegen die Hauptmitglieder der der Tommu
niſtiſch gefärbten ſogenannten nationalen Minder

e insbeſondere Tom Mann und das
kommuniſtiſche Parlamentsmitglied Saklat Vela
vorzugehen

Houſton Stewart Chamberlain
Houſton Stewart Chamberlain der große einzig

artige Gelehrte und vielſeitig begabte Schrift
ſteller begeht heute Mittwoch ſeinen 70 Ge
burtstag n ſeinen Lebenswegen meines
Denkens t wie ex in ſeinen Schul und
erſten Jünglingsjahren zwiſchen Frankreich der
franzöſiſchen Schweiz und England hin und her
pendelt dann wie ihn tiefſtgehendes Jntereſſe an
der Erforfchung von Naturvorgängen erfaßt und
wie er ſchließlich immer mehr zu Deutſchland und
den deutſchen Wiſſenſchaften hingezogen wird bises ihn durch die Erkenntnis inleres großen Ge

z Kant Goethe Beethoven und ganz beſon
ers Richard Wagner mit Zaubergewalt nach

Deutſchland zieht Schon der Jüngling erfaßte
die Größe deutſchen Weſens und 7 Geiſtes
in einer Tiefe die wir nur durch das Walten
einer innerſten Wahlverwandtſchaft verſtehen
können aus der ihm langſam zur unerbittlichen
Klarheit wurde daß nur Deutſchland ſeine wahre
Heimat ſein könnte

Wenn wir zu den Werken Chamberlains
Slgn ſei es zu ſeinen Grundlagen des 19

ahrhunderts oder zu ſeinen Büchern über
Kant Wagner und Goethe oder zu ſeinerperſönlichſten religiöſen Auseinanderſetzung zu
Menſch und Gott immer feſſelt uns aufs erſtebie klare anſchauliche Sprache der formvollendete

klaſſiſche Stil Bei näherem Eingehen ſehen wit
uns dann einem Wiſſen und einer Beleſenheit
egenübergeſtellt die man verſucht iſt al lum
aſſend zu bezeichnen Das eſentliche beihamberlain iſt jedoch daß ſich bei ihm tag einer

durchaus enialen Perſönlichkeit formloſes Wiſſenur Weisheit und Weh un e I
berall in ſeinem Werk wird der Leſer den Herz

ſchlag eines von leidenſchaftlicher Liebe und Be
eiſterung für alles Große und wahrhaft Bedeu
ende beſeelten Mannes herausfühlen der ſtets

beſtrebt iſt uns möglichſt tief an dem teilnehmen
zu laſſen was ihm ſelbſt zum ſicheren und be
lückenden Untergrund ſeines Lebens ward Heute
ebt er als ſtiller Gelehrter in Bayreuth wo et

mit einer Tochter Richard Wag
v

ners v et jſt
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